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Lernsituation „Stützbock “ 
 
 

Einteilung in Lernfelder nach den aktuellen Rahmenlehrplänen 
 

Anwenden unterschiedlicher Herstellverfahren (Urformen, Spanend).                      
Aufschlüsseln von Werkstoffangaben und Sonderbearbeitungen.                               

Erstellen von Einzelteilen, Baugruppen, Arbeitsplänen.                                      
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Einordung in den Rahmenlehrplan  
 
 

Beruf:  Lernfeld:  
 

Industriemechaniker 
 

5 
Werkzeugmechaniker 5 
Zerspanungsmechaniker 5 
Produktdesigner 12 

 
 
 
Hauptaugenmerk: Gießen und die Erstellung betrieblicher 

Unterlagen. 
 
 
 
 
 
Lernziele  
 
Die Schülerinnen und Schüler sollen die Fertigung einer 
Baugruppe unter Berücksichtigung verfahrensspezifischer Aspekte 
des Gießens und Drehens konzipieren. Insbesondere modifizieren  
Sie die Bauteilgeometrie des Ständers hinsichtlich guss-
spezifischer Aspekte. Hierzu informieren Sie sich über die 
unterschiedlichen Verfahrensvarianten des Gießens sowie deren 
Erfordernisse und wählen anforderungsgerecht eines aus. 
 
Die Schülerinnen und Schüler erstellen baugruppenspezifisch alle 
technischen Unterlagen zur Fertigung der Baugruppe, indem Sie 
die notwendigen Teile, Baugruppen und Zeichnungen mit 
SolidWorks® erstellen und die erforderlichen Arbeitspläne in das 
Formblatt (Arbeitsplan.doc) übertragen.   
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Themeneinführung   
 
Stützböcke werden in verschiedenen Bereichen der Industrie 
verwendet. Oft findet man sie beim Aufstellen von Maschinen und 
Geräten. Sie sind in der Höhe verstellbar, in unserem Fall durch 
verdrehen der Mutter (Pos.2).  
Der Ständer (Pos.1) soll aus Kostengründen als Gussstück 
hergestellt werden. Das Fertigungsverfahren Gießen zählt zu den 
Urformverfahren. Beim Gießen entsteht aus flüssigem Werkstoff 
nach dem Erstarren ein fester Körper bestimmter Form. 
Gusswerkstoffe sind im Wesentlichen Eisen-Kohlenstoff-
Verbindungen, Nichteisenmetalle wie Blei, Zinn, Zink, Nickel und 
ihre Legierungen und Leichtmetalle wie Aluminium, Magnesium 
und Titan und ihre Legierungen. Des Weiteren können auch 
Formteile aus anderen gießbaren Werkstoffen wie z. B. aus 
Kunststoffen und Keramiken, hergestellt werden. 
Werkstücke werden gegossen, wenn ihre Herstellung durch 
andere Fertigungsverfahren unwirtschaftlich ist, nicht möglich ist 
oder besondere Eigenschaften des Gusswerkstoffs genutzt 
werden sollen. Die Werkstoffeigenschaften der Gussstücke sind 
abhängig von der chemischen Zusammensetzung und dem 
Gefüge im festen Zustand. Das entstehende Gefüge wiederum ist 
abhängig von der Abkühlungsgeschwindigkeit und den, während 
des Erstarrens, herrschenden Bedingungen für Keimbildung und 
Kristallwachstum. 
Beim Gießen werden die Gussformen thermisch und mechanisch 
so stark beansprucht, daß Gestalt- und Maßänderungen auftreten 
können, die bei der Form- und Gießtechnik vorausschauend zu 
berücksichtigen sind. Daher ist es von großer Bedeutung, die 
Gussstücke gießgerechten zu konstruieren und im Vorfeld eine 
enge Zusammenarbeit zwischen Konstrukteur und Gussfachmann 
zu sichern. 
Passungen, Bohrungen, planebene Flächen und Gewinde müssen 
in der Regel durch spanende Nachbearbeitung hergestellt werden. 
Die Kosten für Modell- und Formenbau sind vergleichsweise hoch, 
die Herstellung der Gussstücke dagegen, abhängig von 
Gießverfahren und Stückzahlen, niedrig.  
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Ausgangssituation  
 
Sie sind Angestellter in einem mittelständischen Maschinen-
bauunternehmen und sind verantwortlich für die Produktions-
prozessplanung eines Stützbocks. Dieser soll in Ihrem Werk in 
einer Stückzahl von 350 Stk/Tag hergestellt werden. Ihre Aufgabe 
ist die Auslegung des Produktionsprozesses sowie die Erstellung 
aller zur Fertigung notwendigen Unterlagen. Bei der Mutter (Pos.2) 
sowie der Feststellschraube (Pos.4) handelt es sich um 
Zukaufteile.  
 
 
 
 
Aufgabe 1 – Baugruppenanalyse  
 
1.1) Analysieren Sie die Baugruppe hinsichtlich ihrer Funktion 

und Funktionszusammenhänge und beschreiben Sie diese.  
 
 
 
Aufgabe 2 – Fertigung des Ständers  
 
Der Ständer (Pos. 1) soll, auf Grund der erhöhten, Stückzahlen 
durch Gießen und eine anschließende spanende Bearbeitung 
gefertigt werden. 
 
2.1) Welche Vor- und Nachteile hat das Urformen des Ständers 

mit anschließender spanender Bearbeitung gegenüber der 
rein spanenden Bearbeitung? Wie ist der Prozess sinnvoll 
aufzuteilen?  

 
2.2) Informieren Sie sich über die verschiedenen Gießverfahren 

und wählen Sie anforderungsgerecht eines davon aus. 
 
2.3) Wählen Sie anforderungsgerecht einen möglichen Werkstoff 

aus. 
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2.4) Welche speziellen Erfordernisse stellt das Urformen an die 

Bauteilgeometrie? Erarbeiten Sie eine für den Gussprozess 
optimierte Rohteilform von der Sie eine normgerechte 
Gussteilzeichnung mit SolidWorks® erstellen. Entnehmen Sie 
die benötigten Maße der E-Drawing Datei (Ständer.ERPT). 

 
2.5) Planen Sie alle für die Fertigbearbeitung des Gussrohlings 

erforderlichen Fertigungsschritte. Wählen Sie insbesondere 
die für die Drehbearbeitung notwendigen Wende-
schneidplatten aus und ermitteln Sie die  erforderlichen 
Schnittdaten.  

 
 
 
Aufgabe 3 – Fertigung der Spindel  
 
Die Spindel (Pos. 3) soll spanend hergestellt werden.  
 
3.1) Planen Sie die Fertigung der Spindel vollständig und 

erstellen Sie den erforderlichen Arbeitsplan. Nutzen Sie hier 
die Vorlage (Arbeitsplan.doc) 

 
3.2) Erstellen Sie eine Normgerechte Einzelteilzeichnung der 

Spindel (Pos.3) mit SolidWorks®. Nutzen Sie die gegeben 
Daten der Mutter (Pos.2) und des Ständers (Pos.1) zum 
Auslegen der Spindelgeometrie. 
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Aufgabe 4 – Erstellung aller Betrieblichen Unterlag en 
 
4.1) Erstellen Sie abschließend alle für die Fertigung des 

Stützbocks notwendigen betrieblichen Unterlagen.  
Erstellen Sie alle, noch fehlenden, notwendigen Fertigungs-
zeichnungen, Baugruppenzeichnungen und  Stücklisten mit 
SolidWorks® und nutzen Sie zum erstellen der Arbeitspläne 
die Vorlage (Arbeitsplan.doc). Entnehmen Sie die Zukaufteile 
der SolidWorks® Toolbox oder nutzen Sie die SolidWorks® 
Onlinebibliothek www.3Dcontentcentral.de um die Zukauf-
teile zu erstellen. 

 
4.2) Weisen Sie den Einzelteilen, im SolidWorks® Feature 

Manager, den jeweils richtigen Werkstoff zu! 
 

4.3) Erstellen Sie mit SolidWorks® Animator eine Bewegungs-
simulation, um die Funktion des Stützbocks zu verdeutlichen. 

 Schritt 1 Stützbock ausfahren (10s) 
 Schritt 2 Bis zur gewünschten Höhe einfahren (5s) 
 Schritt 3 Feststellschraube festdrehen (5s) 
 
 
 
Aufgabe 5 – Zusatzfragen  
 
5.1) Welche Aufgabe hat die Feststellschraube (Pos.4)? 

 
5.2) Wie aus der Gesamtzeichnung hervorgeht, soll die Fläche 

der Mutter (Pos.2) einer Sonderbearbeitung unterzogen 
werden. Wie heißt diese Sonderbearbeitung und wie wird sie 
in der Einzelteilzeichnung normgerecht kenntlich gemacht 
(t=0,8)? 

 
5.3) Berechnen Sie das Kegelverhältnis für den kegeligen 

Bereich des   Ständers (Pos.1)!  
(Abmessungen: ø45mm, ø55mm, 80mm Länge) 
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